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T E R M I N E
RIEDHOF

2.04. bis 03.04.
erlin
ommunales Bildungswerk (KBW)
rstellung einer Friedhofskonzeption 
uf der Grundlage von Bestattungs-
ahlen, Planung von neuen oder Um-
lanung geräumter Friedhofsflächen 
pezialseminar
ontakt: Tel.: 0 30–29 33 50–0;
-Mail: info@kbw.de

6.04.
H-Zürich
riedhof Manegg Eingang
riedhof Manegg –  
in Ort der Erholung
ffentliche Führung mit Christian Heule
ontakt: www.stadt-zuerich.ch/gsz

ALABAU

1.04. bis 13.04.
rünberg
ildungsstätte des Deutschen Gartenbaus
rofessionelle Pflege anspruchsvoller 
taudenpflanzungen –  
rühjahrsaufbruch
eminar unter Leitung  
on Andreas Protte
ontakt: www.bildungsstaette-gartenbau.de

2.04. bis 14.04.
rünberg
ildungsstätte des Deutschen Gartenbaus
rfolgreicher Berufsbildungsabschluss 
 Dienstleistungsgartenbau
eminar unter Leitung von  
irk Bade und Nicole Becker
ontakt: www.junggaertner.de

8.04.
iberach
andratsamt 
agung „Blütenreiche Begrünung  
ür biologische Vielfalt in Gärten  
nd Kommunen“
ontakt: www.gartenakademie.info

8.04. bis 20.04.
rünberg
ildungsstätte des Deutschen Gartenbaus
ewässerungsanlagen  
lanen und bauen
eitung: Reiner Götz
ontakt: www.bildungsstaette-gartenbau.de

4.04.
reising
kademie Landschaftsbau Weihenstephan
onfliktmanager im Landschaftsbau
rüfung und Supervision
ontakt: www.akademie-landschaftsbau.de

AUMPFLEGE

8.04. bis 10.04.
ünster-Wolbeck
artenbauzentrum
isuelle Baumkontrolle
rundlagen-Seminar unter  
eitung von Thomas Ludwig
ontakt: www.gartenbauzentrum.de

8.04. bis 13.04.
amburg
rbeitssicherheit Baum II
ontakt: www.baumpflegeschule.de

8.04. bis 13.04.
ord-Bayern
eilklettertechnik A/B
ontakt: www.baumpflegeschule.de

urzfristigere und weitere  
ermine unter www.taspo.de
eues zu Grün in der Stadt
issenschaftliche Erkenntnisse zur Verwendung von Gehölzen und Stauden im urbanen Bereich. Von Verena Groß

onnige Staudenbeete locken Nützlinge in die Stadt, zeigte eine Studie am Savignyplatz in Berlin. 
it fünf Postern zu Abschluss- 
Arbeiten war kürzlich der Stu-
diengang „Urbanes Pflanzen- 

nd Freiraum-Management“ an der 
euth Hochschule für Technik in Berlin 
uf der Gartenbauwissenschaftlichen 
ahrestagung in Bonn vertreten. Betreut 
urden alle Projekte von Prof. Dr. Hart-
ut Balder, Experte für Gehölzprodukti-

n in Baumschulen, Phytopathologie 
nd Pflanzenschutz im urbanen Bereich. 

assermangel führt zu 
rostrissen bei Platanen
er Ursache von radialen Rissen im 

tamm von Altbäumen ging Leonard 
arte für seine Master-Arbeit nach. Er 
ntersuchte dafür 1.400 Platanen im 
erliner Stadtgebiet und verglich Baum-
estände auf unterschiedlich verdichte-
em Boden und unterschiedlich hohem 
rundwasserstand. Barte fand heraus, 
ass Platanen mit besserer Wasserver-
orgung in den durchwurzelten Boden-
chichten seltener Schäden erlitten als 
olche mit wenig Grundwasser. 

Eine Störung im Wasserhaushalt ge-
olgt von länger anhaltenden Frost- 
erioden sei somit Hauptursache für die 
ildung von Frostrissen. Werden Plata-
en an extrem trockenen Standorten ge-
flanzt, könne dies Auswirkungen auf 
ie Verkehrssicherheit und die Lebens-
rwartung der Bäume haben. Zudem 
erstärken klimatische Extrem-Ereignis-
e, bedingt durch den Klimawandel, das 
uftreten von Frostrissen. 

ydrogele im Substrat verringern 
icht den Wasserverbrauch
trukturstabiles Substrat hat bei Gehölz-
flanzungen in Städten gärtnerisch ge-
rägte Bodenmischungen und Substrat-
ufbauten abgelöst. Ob zugemischtes Hy-
rogel eine positive Auswirkung auf Pfle-
ekosten und Entwicklung von Gehölz-
pflanzungen hat, war Thema der Bache-
lor-Arbeiten von Alexander Glaser und 
Christopher Specht. Als Versuchspflanze 
diente beiden die Winterlinde (Tilia cor-
data). Ihr Wachstum wurde in struktur-
stabilem Rotgrand-Pflanzsubstrat in sie-
ben verschiedenen Varianten im Feldver-
such analysiert. Eingesetzt wurden die 
Wasserspeicher Geohumus, Terracottem, 
Stockosorb und Agrosil sowie die flüssi-
gen Bodenhilfsstoffe FZB 24 und Rhizovi-
tal 42 mit Bodenbakterien. Das Ergebnis 
zeige deutlich, dass mit Ausnahme eines 
positiven Effekts in Trockenphasen die 
Hydrogele weder zu einem geringeren 
Wasserverbrauch noch zu einem größe-
ren Zuwachs an Biomasse führen. Das 
Tauchen hatte gegenüber anderen Appli-
kationstechniken noch die beste Wirkung.

Gehölze auf Discounter-
Parkplätzen sind oft geschädigt
Parkplätze gehören zu den Extrem-
Standorten der Pflanzenverwendung. 
Den Gesundheitszustand und die Effi-
zienz der Begrünung vor Berliner Dis-
countern untersuchte Caroline Stroh-
schein für ihre Bachelor-Arbeit. Ihre 
Bestandsaufnahme ergab, dass Bäume 
neben Sträuchern und Bodendeckern 
den größten Teil der Bepflanzung aus-
machen. 

Bei den Bäumen handelte es sich zu 
93 Prozent um Jungbäume, hauptsäch-
lich Acer campestre, Acer platanoides, 
Acer platanoides ‘Globosum’, Quercus 
robur und Tilia cordata ‘Greenspire’, die 
selten durch Pfähle gesichert waren. 
Mehr als die Hälfte davon wiesen er-
hebliche Schäden auf. Dazu zählten un-
ter anderem abgestorbene Äste, Blatt- 
und Rindennekrosen sowie Anfahr-
schäden. Es leide nicht nur das Gesamt-
bild des Parkplatzes, es entstünden zu-
dem Folgekosten durch zusätzliche 
Schnittmaßnahmen, Baumfällung und 
Neupflanzung, lautet das Fazit der Ar-
beit.
tauden in der Stadt 
ocken Nützlinge an
s ist bekannt, dass Schädlinge den Ge-
undheitszustand von Stauden in der 
tadt gefährden. Wie sich Nützlinge 
nter den ökoklimatischen Bedingun-
en der Stadt entwickeln, erforschte 
hristian Zozmann für seine Master-
rbeit. Er ging der Frage nach, ob un-

erschiedliche Belichtungssituationen 
nd dadurch hervorgerufene Tempera-

urveränderungen einen Einfluss auf 
ie Populationsdynamik von Nützlin-
en haben. 
Untersucht wurden Lichtintensität 

nd Temperatur in Beeten am Savigny-
latz in Berlin. Die Zählung von Insek-
en zeigte, dass an beschatteten Stauden-
tandorten weniger Nützlinge auftreten 
ls auf sonnigen Flächen. 

Weitere Untersuchungen sollen fol-
en und in ein Planungs- und Pflege-
onzept für Staudenbeete in der Stadt 
infließen. ■
Fotos: Hartmut Balder
Frostrisse an Platane. 
Mit Gazen eingehauste Stauden um schlüpfende Insekten zu erfassen und zu bestimmen.
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